
         

 

 

TT-Kreis Kassel aktuell 02/2024                                               
Einführung von Vierer-Mannschaften auf Kreisebene 
 
Verehrte Sportkameradinnen und Sportkameraden 

Man merkt es, die neue Saison rückt näher. Früher als sonst machen sich viele von Euch Gedanken darüber, wo spiele ich oder 
meine Mannschaft wegen der Umstellung auf Vierer-Mannschaften in der Kreisliga und den Klassen des Bezirks in der nächsten 
Saison. Auch wir haben uns schon lange diese Gedanken gemacht und verschiedene Modelle entwickelt. Ein erster Schritt dazu 
war die Wiedergründung der vierten Gruppe der 1. Kreisliga zu Beginn der aktuellen Saison. Bei Umstellung auf Bezirksebene 
erhalten sechs Vereine die Möglichkeit eine zusätzliche Mannschaft in der Bezirksklasse zu melden, wodurch wir auch hier eine 
zusätzliche Gruppe für das Gebiet des Kreises Kassel erhalten werden. Zusätzlich planen wir auch eine dritte Kreisliga-Gruppe zu 
gründen, wodurch weitere Mannschaften aufrücken können. Durch diese Maßnahmen wird aber nicht allen Spielern geholfen, die 
in tiefere Mannschaften ihres Vereins versetzt werden müssen. 

Dieses Problem betrifft fast alle Kreise und Vereine Hessens. Also musste Abhilfe geschaffen werden. Zur Beirats-Sitzung am 
letzten Wochenende lagen deshalb zwei Anträge vor, welche das Problem lösen sollten. Der eine Antrag sah eine Lösung mit 
Sonderstartrechten für Vereine vor, analog der Lösung auf Verbands- und Bezirksebene. Der zweite Antrag sieht vor, dass die 
Vereine zur Saison 2024/25 ihre Herren-Mannschaften auf Kreisebene frei melden können. Dies soll jedoch keinen Wildwuchs 
auslösen. Die bestehende Klasseneinteilung mit der existierenden Auf- und Abstiegsregelung bleibt zunächst bestehen. Um 
Härtefälle ausgleichen zu können, können die Vereine zur nächsten Saison zusätzlich neue Mannschaften in die Kreisliga, 1. 
Kreisklasse oder 2. Kreisklasse melden. Hat z.B. ein Verein zwei Spieler, die aus einer Bezirksliga-Mannschaft rausfallen und in die 
Kreisliga-Mannschaft rutschen, kann er eine neue Mannschaft in der Kreisliga oder einer tieferen Klasse für die vier übrig 
gebliebenen Spieler melden. Ebenso besteht die Möglichkeit nach Meinung des Vereins leistungsmäßig falsch eingestufte 
Mannschaften in eine andere Spielklasse zu versetzen, was aber bitte nur in Ausnahmen angewendet werden sollte. Dieser 
weitergehende Antrag wurde mit herausragender Mehrheit angenommen. Auch diejenigen im Beirat, welche strikt gegen eine 
derartige Maßnahme waren, mussten schließlich einsehen, dass hier absoluter Handlungsbedarf bestand. 

Was bedeutet dies für die aktuelle und nächste Saison? 
Aus der Bezirksklasse steigen nach derzeitigem Stand nur die 10ten der beiden Gruppen ab. Die beiden Ersten jeder Kreisliga-
Gruppe steigen wie gewohnt auf. Die Relegation zur Bezirksklasse entfällt, die Dritten der beiden Kreisliga-Gruppen sind 
aufstiegsberechtigt. Sollte sich durch Verzicht von Mannschaften eine Unterbesetzung der Bezirksklasse ergeben, werden diese 
durch Anwendung der Auffüllregeln WO F 3.4.8 aufgefüllt: 
1) Teilnehmer Entscheidungsspiele 
2) Verminderter Abstieg außer Tabellenletzter 
3) Vermehrter Aufstieg des nächstplatzierten nach dem Relegationsplatz 
4) Verminderter Abstieg des Tabellenletzten 
5) Aufstieg bis Platz 5 
Die Schritte 1 – 3 sind bereits angewendet. 
 
Auf Kreisebene wird der Auf- und Abstieg ganz normal, wie durch die Pfeile in den Tabellen in MyTischtennis gekennzeichnet, 
angewendet. Lediglich die Relegationsspiele auf Kreisebene entfallen, da die Vereine selbst die Möglichkeit haben zu entscheiden, 
wo ihre Mannschaften spielen sollen. 
Sollten in einer Spielklasse nach Eingang der Meldungen mehr oder weniger Mannschaften spielen wollen, wird dies durch 
Gruppen-Über- oder Unterbesetzung oder durch Einführung zusätzlicher oder Streichung von Gruppen in den Spielklassen 
geregelt.  
Diese Vorgehensweise ist einmalig. Ab der Saison 2025/26 gelten wieder die normalen Regeln der WO.  
Bei Bedarf können die in diesem Jahr eingeführten Strukturen bei späteren Kreistagen korrigiert oder angepasst werden.  
Dieser einschneidende Schritt in die Strukturen des Spielbetriebs und der Vereine macht natürlich auch vielfältige organisatorische 
Aufgaben notwendig, wo wir eng zusammenarbeiten sollten. Wir planen deshalb einen außerordentlichen Kreistag Ende April, bei 
dem wir gern Eure Fragen beantworten wollen. Es wäre schön, wenn Ihr uns dann bereits einen unverbindlichen Überblick über 
Eure Pläne bezüglich der Mannschaftsmeldungen geben könntet. Näheres dazu werden wir rechtzeitig in der Einladung erläutern. 
 
Spielleiterinnen oder Spielleiter gesucht 
 
Sebastian Krug, unser Spielleiter der Nachwuchs 15er Klassen wird uns leider verlassen, da er berufsbedingt wegzieht. Schade, er 
hat sich gerade gut eingearbeitet, aber wenn sich jemand beruflich weiterentwickeln kann, muss man dies akzeptieren. Sebastian 
herzlichen Dank für Deine Arbeit und weiterhin alles Gute. 
Nicht nur für Sebastian suchen wir neue Spielleiterinnen und Spielleiter, auch für neu zu bildende Gruppen bei den Nachwuchs- 
und Herren-Spielklassen suchen wir Hilfe. 
  
  
Wir wünschen Euch weiter eine erfolgreiche Rückrunde, 
viele Grüße 
  
Dieter und Jochen 


